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kung als Gelenksentzündungen,
Gelenkgallen in Form von Lahmhei-
ten, beim Pferd als Iritis, Abmage-
rung, allgemeine Schwäche, chroni-
sche Hautentzündungen, Lähmun-
gen oder Nachhandschwächen. Kli-
nische Erscheinungen einer Borre-
lioseinfektion sind vielgestaltig, da-
her ist die Diagnose nicht einfach zu
stellen.

Diagnostik bei Borrelioseinfek-
tionen 

Aus der Anamnese (Zeckenstich)
und der klinischen Un tersuchung
kann eine Verdachtsdiagnose for mu -
 liert werden, die durch den direkten
Erregernachweis aus Haut biopsien
der Zeckenstichstelle oder mögli-
cherweise im Blut, Unter suchung
der Zecke mit Borrelien  nach weis,
serologische Titerunter  su chun  gen
oder durch die Blutdunkelfeldunter-
suchung mit patho gnomo nischem
optischem Befund (Filit nester) ge-
sichert werden kann. Mit serologi-
schen Titerverlaufsuntersuchungen
bekommt man Hinweise auf eine
akute oder chronische Infektion.

Die Untersuchung des nativen Bluts
im Dunkelfeldmikroskop zeigt op-
tische Phänomene, die durch die
Abwehrreaktion des Organismus im
Blut entstehen. Dabei kommt es zu
typischer Zusammenballung von Fi-
brinfasern, die als Filitnester be-
zeichnet werden und für die Diffe-
rentialdiagnose der Borreliose gut
verwertbar sind.

Bei Pferden, auch Hunden, werden
häufig Hinweise auf transiente Bor-
relioseinfektionen (Titer, Filitnester)
gefunden ohne klinische Erschei-
nungen.

Fallbeispiele

Im Frühstadium kann z.B. bei der
Katze eine sich ausbreitende Hau-
trötung (Erythema migrans), wie in
Bild 1 dargestellt, auftreten. Bild 2
zeigt das dazugehörige Dunkelfeld-
bild mit ausgeprägten Filitnestern. 

Beim Hund kann sich 3 Tage nach
einem Zeckenstich durch eine Borre -
lieninfektion eine akute nässende Der -
matitis (Bild 3 und Bild 4) ausbilden.
Dieser Befund ist differentialdiagno -
stisch (Filitnest) wichtig zur Ab gren -
zung gegenüber Hautgicht oder an-
deren bakteriellen Dermati tiden.

Eine chronisch rezidivierende Borre -
lio seinfektion bei einer Dobermann-
hündin führte zu einer hochgradig
schmerz haften Lahmheit mit Nach-
handlähmung bei rezidivierendem
Fieber und einem hohen IgM- und
IgG-Titer (Bild 5). 

Bei einem älteren Pferd wurde eine
nekrotisierende Dermatitis im
Rücken  bereich kausal auf eine Bor-
relieninfektion zurückgeführt, stark
erhöhte Borrelientiter und die Dun-
kelfelddiagnostik gaben dazu den
Ausschlag (Bild 6 und 7).

Eine Warmblutstute mit wechseln-
dem Appetit, Abgeschlagenheit,
Gelenksgallen, Lahmheit, Iritis und
einem hohen Borrelientiter konnte
ebenfalls in diesen Krankheitskom-
plex eingeordnet werden (Bild 8).
Nach adäquater Behandlung trat 
eine deutliche Besserung des klini-
schen Zustandes ein.

Nach einer Therapie mit dem unten
vorgestelltem Behandlungsprotokoll
konnten alle gezeigten Tiere geheilt
bzw. der Zustand der 25-jährigen
Warm blutstute mit chronischer Bor -
relioseinfektion stark gebessert
werden. 

Die Lymeborreliose ist eine multisy-
stemische Erkrankung bei Tieren
und Menschen. Die Infektion durch
Borrelien wird häufig durch Zecken-
stich übertragen. Klinisch kann eine
Borrelioseinfektion sehr unter-
schiedliche Symptome hervorrufen.
An der Eintrittsstelle, z.B. durch den
Zecken stich, vermehren sich die
Borrelien und besiedeln nachfol-
gend alle Organe im Körper. Gemäß
einer Untersuchung am Menschen
gilt nach Dr. Krohn: 13 % aller Zek-
ken in Europa sind mit Borrelien infi-
ziert. Bei 2–3 % aller Zeckenstiche
werden Borrelien übertragen. Ein
Viertel aller Infektionen beim Men-
schen verlaufen unauffällig. 

Erkrankungsfälle treten bei 150 Per-
sonen je 100 000 Einwohner auf.
Bei Tieren dürfte die Anzahl der 
Zecken-Infestationen durch den in-
tensiveren Kontakt zur umgeben-
den Natur und fehlenden Schutz
durch Kleidung vielfach höher sein.
In der täglichen tierärztlichen Praxis
werden häufig Tiere mit Zeckenbe-
fall vorgestellt, um die Stechwerk-
zeuge der Zecken aus der Haut zu
entfernen.

In schlecht durchbluteten Geweben
oder durch Ausbildung zellwand-
freier Formen (CWD) können die
Borrelien der antibiotischen Thera-
pie widerstehen, und durch rezidi-
vierende Infektionen kommt es zu
Spätschäden. 

Klassisch treten im Frühstadium der
Borreliose Hautrötung (bei Tieren
wegen der Pigmentierung häufig
nicht zu sehen), Fieber, Inappetenz,
allgemeine Abgeschlagenheit,
wechselnde Lahmheiten und Ner-
venentzündungen auf. In späteren
Stadien manifestiert sich die Erkran-
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Bild 3: Staffordshire Terrier – akute nässende Derma -
titis 3 Tage nach Zeckensstich   

Bild 4: Staffordshire Terrier – Blutdunkelfeld – Filitnest 3
Tage nach Zeckensstich

Bild 5: Blutdunkelfeldbild einer Dobermannhündin –
 Filitnest bei hohem Borrelien-AK-Titer

Bild 6: älteres Pferd mit Hautnekrosen im Rücken -
bereich

Bild 2: Katze – Blutdunkelfeldbild – Filitnest, 2 Tage nach
Zeckenstich

Bild 1: Katze – Erythema migrans, 2 Tage nach Zecken -
stich
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Therapieprotokoll

Die Therapie der Borreliose ist,
wenn die Tiere noch regulieren kön-
nen, mit isopathischen und homo-
toxikologischen Arzneien (s. Tabelle
1) gut möglich. Dafür wurde ein
Therapieprotokoll erarbeitet, das,
abgeleitet aus Therapieempfehlun-
gen von Dr. Werthmann, für die tier-
ärztliche Behandlung modifiziert
wurde.

Eine Umstimmung des inneren 
Milieus erfolgt durch Zufütterung
basischer Stoffe und Fütterungsre-
gulierung (eiweißarm). Zum Einsatz
kommen isopathische Fertigarznei-
mittel wie VETOKEHL Not D5 Am-
pullen und Tropfen, VETOKEHL Sub
D4 Ampulllen, SANUKEHL Brucel 
D 5 Tropfen, VETOKEHL Muc D5
Tropfen und VETOKEHL Nig D5
Tropfen sowie homöopathische Arz-

neien der Firma Heel. Diese Arznei-
mittel werden nach einem definier-
ten Therapieplan den Tieren verab-
reicht.

Diese Therapie ist antibiotika- und
nebenwirkungsfrei und schlägt gut
an. �
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Bild 7: Blutdunkelfeldbild einer Warmblutstute mit Filit-
nestern

Bild 8: Warmblutpferd – chronische Borreliose – Filitnest;
hoher Borreliose AK-Titer

Tabelle 1: Therapieplan

Borreliosetherapie  Pferd / Hund  

Pferd Hund
jeweils für große Tiere 

1. Tag:

• VETOKEHL Sub D4, VETOKEHL Not D5, je 2 ml i.m. je 1 ml i.m.

• Traumeel, Echinacea comp,
Coenzyme comp., Ubichinon comp. 
(alle Fa. Heel) je 10 ml i.v. je 1-2 ml i.v.

2.-8. Tag:

• VETOKEHL Not D5 Tropfen früh 1x 40 oral 1x 20 oral

9.-14. Tag:

• VETOKEHL Muc D5 Tropfen früh 1x 40 oral 1x 20 oral

• VETOKEHL Nig D5 Tropfen abends 1x 40 oral 1x 20 oral

15.-16. Tag:

• VETOKEHL Not D5 Tropfen früh 1x 40 oral 1x 20 oral

9.-20. Tag:

• SANUKEHL Brucel D5 Tropfen früh 1x 40 oral 1x 20 oral

evtl. ab 2.Tag wiederholen, 
möglich: Traumeel, Echinacea comp. je 10 ml oral  2x / Woche.
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